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Am 31. Jänner gastiert die Fiat 500 Familie ab
13 Uhr mit der pFIAT eich Tour am Mirabell-
platz in Salzburg. Autofans können auf einer
virtuellen Rennstrecke oder beim Fiat-Kin-
derparcours ihr Können zeigen. Die Besten
gewinnen mit etwas Glück 1000 Euro bar auf
die Hand, ein Wochenende mit der Fiat 500
Familie oder italienische Kaffeemaschinen
von illy. Danach begibt sich Fiat mit sechs Au-
tos und einem Trailer auf den Weg in das Ski-

Fiat fährt aufWinterurlaub, auf geht’s!
gebiet Hochkönig, wo die italienische Groß-
familie von 1. Februar bis 6. März bei der Tal-
station Aberg in Maria Alm für Furore sorgen
wird.

Infos unter:WWW.PFIATEICH.AT
GewinnenSie einWochenendemit der
Fiat 500 Familie amHochkönig für
2 Personen.
Onlinemitspielen: SNCARD.SALZBURG.COM

ANZEIGE

Fiat sorgt auf der pFIAT eich Tour für eine
Riesengaudi. BILD: SN/FIAT
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dem Seniorenwohnhaus Hell-
brunn. Sie besuchte in Innsbruck
die Volksschule und hat die Kur-
rentschrift noch in Haar- und
Schattenstrich mit Kreide auf ei-
ne Schiefertafel geschrieben. Ter-
mine für Rendezvous und andere
Geheimnisse hat Buchner später
stets in der lateinischen Schrift
im Kalender vermerkt. „Meine
Mutter konnte das nicht lesen.“

Bewohner in Hellbrunn ist
auch der pensionierte Maler-
meister Wilhelm Bräuer. Er er-
lernte die Kurrentschrift in der
Volksschule in Mülln. „Ich habe
bis in die Fünfzigerjahre in Kur-
rent geschrieben.“ Erst als seine
Tochter in die Schule gekommen
sei, habe er auf die lateinische
Schrift umgestellt.

Willkommen sind bei den Se-
nioren auch Schulklassen. Inte-
resse an privaten Texten zeigt
auch das Stadtarchiv. Sie seien ei-
ne wichtige historische Quelle.
Von den Senioren transkribierte
Schriftstücke können mit Einver-
ständnis der Besitzer in den Be-
stand „Privatarchivalien“ aufge-
nommen werden.

Anfragen: ☎ 8072/4862 oder 4863,
E-Mail: SENIORENEINRICHTUN-
GEN@STADT-SALZBURG.AT

„Harley schafft ein Lebensgefühl“

NICOLE SCHNELL

SALZBURG-STADT. Christian
Radauer steigt auf das Harley-
Davidson-Motorrad, eine
amerikanische Polizeimaschi-
ne. Er streicht über den glän-
zenden schwarzen Lack. „Har-
ley-Davidson hat sich zu einer
Kultmarke entwickelt“, sagt
der Salzburger. Morgen, Sams-
tag, wird in der Wasserfeld-
straße 17a in der Stadt Salz-
burg der Harley-Davidson-
Shop wieder eröffnet. Radauer
hat die rund 1000 Quadratme-
ter große Fläche übernom-
men. Neben 25 Bikes, die zum
Verkauf stehen, gibt es zahl-
reiche andere Artikel der ame-
rikanischen Marke. „Wir ver-

kaufen fast alles, vom Chrom-
spiegel über das Laufrad für Kin-
der bis hin zur Unterwäsche“,
sagt er schmunzelnd.

Neben der Verkaufsfläche gibt
es eine Werkstatt, in der etwa
auch Oldtimer-Maschinen aufge-
rüstet werden können. 14 Jahre
lang hatte Radauer eine eigene
Werkstatt am Mondsee. „Ich ha-
be mein Hobby zum Beruf ge-
macht“, sagt der begeisterte Mo-
torradfahrer. Elf Maschinen be-
sitze er, auch seine Kinder habe
er bereits mit seiner Leidenschaft
infiziert, erzählt er lachend. Am
liebsten fahre er im Salzkammer-
gut. „Salzburg bietet eine super
Lage, tolle Straßen und Berge.“

Was Harley-Davidson so at-
traktiv mache? „Die Motorräder

Biker freuen sich: Harley-Davidson Salzburg wird wieder eröffnet.

kombinieren Design und Feeling.
Es ist ein Lebensgefühl. Wer ein-
mal Harley-Davidson gefahren
ist, wird nicht mehr damit aufhö-
ren wollen“, sagt der 46-Jährige
lächelnd. Seine Kunden stammen
aus allen Gesellschaftsschichten.
Rund ein Drittel seien Frauen.

Zwischen 10.000 und 48.000
Euro kosten die Maschinen. „Wir
haben auch sechs Motorräder,
die man sich ausleihen kann. Ich
möchte ein gutes Angebot schaf-
fen.“ Zudem wolle er einen Treff-
punkt für Interessierte kreieren.
Der Gastronomiebereich solle in
ein zweistöckiges Café samt Ter-
rasse ausgebaut werden. Über
Motorräder plaudern kann man
bereits am Samstag – von 14 bis 19
Uhr wird die Eröffnung gefeiert.

Christian Radau-
er, Geschäftsfüh-
rer von Hot-Stuff
Harley-Davidson
Salzburg, auf ei-
ner amerikani-

schenHarley- Po-
lizei-Maschine.
BILD: SN/ANDREAS KOLARIK
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